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Pferdemarkt vom 18 . Oktober

Aufgetrieben wurden 35 G-ebrauehspferde , 3 Schlächter¬
pferde -und 1 Maultier , zusammen 39 . Bei leichten Zugpferden
Klasse Ia wurden keine Verkäufe getätigt , für Zugpferde Ha wur¬
den 2 . 000 bis 4 . 000 S bezahlt . Schwere Zugpferde Ia gelangten
gleichfalls nicht zum Verkauf , Zugpferde Ha notierten 4 . 000 bis
6 . 000 S . Für Schlächterpferde wurde bezahlt für 1 kg Lebendgewicht
amtliche ? Höchstpreis in Schillingen Ia 3 . 10 , Ha 2 . 60 , lila 2,30,
Der Marktverkehr war sowohl für Gebrauchspferde wie auch für
Schlachterpferae sehr flau.

Herkunft der Tieres Wien 6 , NiederÖsterreich 18 , Ober¬
österreich 10 , Steiermark 1 , Kärnten 3 S Tirol 1.

Ausländisches Interesse für den Sonderkindergarten

Der vor einem Monat eröffnete Sonderkindergarten " Schwei—
<m. r bpende " im Auer Wclsbach — Park erfüllt bereits seine ihm vom
Wohlfahrt samt der Stadt Wien anvertrauten Aufgabens die Betreuung
und Erziehung körperbehinderter Kinder . Seit dem 3 . Oktober , dem
eisten Aufnahmetag , herrscht in allen Abteilungen ein reges Loben.
Die meisten Gruppen sind schon voll mit Kindern besetzt . Gegen¬
wärtig wird auch die letzte Abteilung — die Gruppe für Sehschwache
für den Empfang der Pflegekinder vorbereitet,.

Wie vorauszusehen war , hat dieses auf dem Gebiet der
modernen Heilpädagogik einzigartige Institut nicht nur in Öster¬
reich sondern auch im Ausland das Interesse vieler Fachleute her-
vorgerufen . Seit Beginn Oktober haben schon viele nahmhaftc Spe¬
zialisten den Sonderkindergarten besucht , unter ihnen auch Fach-
loute aus dor Schweiz , Belgien und Frankreich . Besonders eingehend
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hat sich mit deir Einrichtungen dieses JCi -hdergartehs auch die
• v- w . * t | •«

.• •- erenwürti p: in Österreich weilende Delegation der Schweizer

Pädagogen
"befaßt . Die ausländischen Gälte - 11 dp

'en * den Leitern -des

Wohlfahrt samt es i hre . yöIle Anerkennung . /au sg esprochen.

Ein Jahr Pferdemarkt

Der im Jahre 1881 gegründete Pferdemarkt im 5 . Bezirk , der

zwei Weltkriege überdauert und • nach einer mc .hr als dreijährigen

Ruhepause ( Besetzung durch die Alliierten ) am 19 . Oktober 1948
wieder durch die Stadt Wien in Betrieb gesetzt wurde , hat nun¬

mehr seine Lebens Billigkeit erwiesen.

Wenn auch das günstige Ergebnis .der Jahre - um 1930 , in de¬

nen an jedem Markttag ungefähr 200 Pferde vermarktet wurden,
noch nieht erreicht erscheint , und besonders der Umsatz an Schläch¬

terpferden nur einen kleinen Prozentsatz vom Gebrauehspf 'erdeUm¬
satz beträgt , so wurden doch in der abgclaufonen Zeitperiode ins¬

gesamt 3591 Gebrauchspferde und 791
'
Schlachterpferde sowie 12

Maultiere , zusammen also 4394 Tiere auf den Markt gebracht.
Aufschlußreich ist auch die Aufteilung nach Herkunftslän¬

dern s Aus Wien stemmten 2 1444 Stück , aus hicderosterreich 1442,
aus Obcrcbst erreich 930 , aus Burgenland 260 , aus Steiermark 200,
aus Salzburg 47 , aus Tirol 23 ? aus Kärnten 45 und aus Vorarlberg
3 Stück,

Diese Auftriebsziffern zeigen , daß besonders die Bauern¬
schaft die Gelegenheit wahrnimmt , ihre Pferde in Wien auf den
Markt zu bringen . Nach der zweiten PferdeVerkehrsvorOrdnung ist
der Handel mit Nutzpferden frei und nur an Schluß - bezw . Trans¬
portscheine gebunden , Pferdefleisch aber ist bewirtschaftet und
es wäre daher dringend zu wünschen , daß sich der Anfall an
Schlächterpferden vergrößerte,

Da gegenwärtig für leichte Zugpferde Preise von 2000 - 6000,3,
für schwere Zugpferde solche von 4000 - 11 . 000 3 gezahlt werden,
hat der PB rdemarkt auch seine volkswirtschaftliche Bedeutung und
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das Fehlen des Pferdemarktes wurde wirtschaftlich ' schwer empfun¬
den , da es durch die Geldknappheit immer schwerer .wurde , Pferde

an die Bauern durch einzelne Pferdehändler zu verkaufen . Viele

Pferdehändler mußten tagelang die Pferde hei sich einstellen.

Der Futterpreis mußte notgedrungen in den Verkaufspreis cinkal-

kulicrt . werden . Auch fehlte das preisregulicrcnde Moment des An¬

gebotes und der Nachfrage , das jedem . Markt sein Gepräge und seine

Daseinsberechtigung gibt.
Der Pferdomarkt war früher auch aus Ungarn , Jugoslawien

und der Tschechoslowakei beschickt ; diese Länder gaben ihre
Pferde Diener Händlern in Kommission . Von dieser MarktbeSchickung
wird gegenwärtig noch kein . Gebrauch gemacht , doch steht zu erwar¬
ten , daß sich nach Abschluß des Staatsvertrages auch hier wieder

Handelsbeziehungen wie vor den Kriegen entwickeln werden.

Fl eischau s gab e

Das Landesernährungsamt Dien gibt bekannt;

In der laufenden Woche ( 59/2 ) erhalten die Erwachsenen

über 1Ö Jahre je 50 g Frischfleisch oder Gefrierfleisch auf die

Fleischkleinabschnitte II und 100 g auf den Fleischabschnitt 2;
Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren je 50 g Rindfleischkon-

serven auf die Fleischkleinabschnitte II und 100 g auf den

Fleischabschnitt 2.

Auf die Fleischkleinabschnitte II der Zusatzkarten werden

gleichfalls je 50 g Rindfleischkonserven ausgegeben.

Verlängerte Gültigkeit der Wochenkarte anlässlich der

Arb eiterkamme rwählen

Um allen Arbeitern und Angestellten die Wahlpflicht
in die Arbeiterkammer zu erleichtern , hat Bürgermeister
Körner über Antrag der Arbeiterkammer verfügt , dass die für die
Woche vom 23 . bis 29 . Oktober gelösten Wochenkarten für Strassen-
bahn und Autobus ( Obus ) auch am Sonntag , den 23 . Oktober , gel¬
ten . Die Bestimmung über die vorgeschriebene Zeitspanne
zwischen dem Antritt der Hin - und Rückfahrt von 5 Stunden an
diesem Tag tritt ausser Kraft . Die Wochenkarten gelten in der
kommenden Woche abweichend von der normalen Gültigkeit nicht
an sechs , sondern an allen sieben Tagen.
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